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Vegetationseinheiten
Rasenklee-Ferkelkraut-Gesellschaft

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13853

X

Diese Fläche liegt etwa 250 m nordöstlich von Nienhagen und ist Bestandteil einer Ackerbrache. Das nährstoffarme und saure Sandsubstrat 
hat an dieser Stelle die Ausbildung einer Vegetation bewirkt, die Arten der Sandmagerrasen enthält. Als solche Arten können gelten: 
Schafschwingel, Gemeines Ferkelkraut, Ackerfilzkraut, Ausdauernder Knäuel u.a.. Daneben weisen Ruderalzeiger darauf hin, daß noch 
Nährstoffvorräte aus der Zeit der Ackernutzung im Boden existieren, z. B. Gemeiner Glatthafer, Deutsches Weidelgras, Gemeines 
Honiggras, Rainfarn u.a.. Durch eine sehr extensive Weidennutzung mittels Ziegen, Schafen und eventl. Pferden (bei Zufütterung dürfen die 
Tiere nicht auf der Fläche verbleiben), könnte die Trockenrasenvegetation weiter gefördert, die Ruderalvegetation hingegen zurückgedrängt 
werden. Dadurch würde der Naturschutzwert der Fläche erhöht werden.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Hypochoeris radicata Ceratodon purpureus

Agrostis capillaris Festuca cf ovina agg. Holcus lanatus Rumex acetosella

Arrhenatherum elatius Erodium cicutarium Filago arvensis Lolium multiflorum
Plantago lanceolata Scleranthus perennis Senecio vernalis Spergula morisonii
Tanacetum vulgare Trifolium arvense Cladophora spec. Vicia hirsuta
Cirriphyllum piliferum


